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Betreff: Teilnahme Österreichs am Harmonised European Time Use Survey (HETUS 2020) – International vergleichbare Daten zur Zeitverwendung für Wissenschaft und evidenzbasierte Politikentscheidungen notwendig
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, sehr geehrte Mitglieder der Bundesregierung,
ich wende mich mit einem sehr wichtigen Anliegen für die Wissenschaft und für evidenzbasierte politische Entscheidungen an Sie. 
In Österreich gibt es nur wenige bzw. stark veraltete Informationen, für welche Tätigkeiten Personen ihre Zeit aufwenden. Umfangreiche Daten gibt es in erster Linie zur bezahlten Erwerbsarbeit. Diese liefern aber nicht das nötige Gesamtbild. Auch Informationen über unbezahlte Tätigkeiten – wie Haushaltsführung, Pflege, Betreuung, Freiwilligenarbeit aber auch Mobilitätsverhalten bis hin zu Mediennutzung – sind für eine breite Palette an wirtschafts- und gesellschaftspolitisch relevanten Fragestellungen, für wissenschaftliche Erkenntnisse und für die Überprüfung der Wirksamkeit möglicher Politikmaßnahmen unbedingt erforderlich. Nur Zeitverwendungserhebungen geben ein vollständiges Bild darüber, wie sich die verschiedenen Aktivtäten in ihrer Vielfältigkeit im Leben der Bevölkerung zusammensetzen.
In Österreich wurde die letzte Zeitverwendungsstudie vor 10 Jahren (2008/09) durchgeführt. Es besteht daher dringender Aktualisierungsbedarf. Das Statistische Amt der Europäischen Union, Eurostat, bereitet derzeit im Rahmen des Harmonised European Time Use Surveys eine neue Welle an Datenerhebungen zur Zeitverwendung (HETUS 2020) vor. Die meisten europäischen Länder werden an dieser Erhebung teilnehmen. 
Ich erlaube mir, Sie darauf hinzuweisen, dass von Seiten der Bundesregierung bislang keine Teilnahme an diesem für die Forschung und Politik wichtigen Projekt vorgesehen ist. Damit droht Österreich, den Anschluss an die empirische Forschung in unzähligen wirtschafts- und gesellschaftspolitisch relevanten Bereichen zu verlieren, da eine wesentliche Datengrundlage dafür fehlt. Auch als Grundlage für faktenbasierte Politik, ist eine neue Auflage der Zeitverwendungserhebung unerlässlich. 
Darüber hinaus ist die Erhebung auch aufgrund internationaler Verpflichtungen erforderlich. So ist in den Sustainable Development Goals (SDG) ein Indikator (5.4) der unbezahlten Pflege- und Hausarbeit gewidmet. Nur durch die Beauftragung der neuen Zeitverwendungsstudie, wird Österreich hier –internationalen Standards entsprechende – aussagekräftige Daten liefern können. Schließlich wären die Daten zur Zeitverwendung auch eine wichtige Grundlage, um die Wirkungsorientierung in der Budgetpolitik und Gender Budgeting, das in der Verfassung als Staatszielbestimmung verankert ist, effektiv voranzutreiben. 
Wir ersuchen daher Sie als Bundeskanzlerin und BundesministerInnen, ehestmöglich sicherzustellen, dass Statistik Austria mit der Durchführung einer neue Studie zur Zeitverwendung in Österreich im Gleichklang mit den EU-weiten Erhebungen im Rahmen von HETUS 2020 beauftragt wird und das Budget dafür zur Verfügung gestellt wird. Die Zeit drängt, da die Erhebungen 2020 beginnen sollen.

Hochachtungsvoll,
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